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Amts - und Anzeigeblatt für den OberamtsbezirL Calw.
^ 104. Samstag , den 4 . Mai 1912. 87 . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

Erlaß an die Ortsschulräte,
betr . Statistik der nicht vollsinnigen Kinder.
Gemäß Erlaß des K. Ministeriums des Kirchen-

und Schulwesens vom 1. Mai 1905 hat jährlich eine
statistische Aufnahme sämtlicher Kinder stattzufinden,
welche, obgleich im Schulpflichtigen Alter stehend, durch
ein körperliches oder geistiges Gebrechen dauernd ver-
indert sind, am Unterricht der öffentl . Schulen sich zu
eteiligen.

In diese Statistik sind aufzunehmen ',
s ) die blinden,
b) die schwach- und blödsinnigen,
c) die epileptischen,
ci) sonstige durch körperliches Leiden dauernd vom

Schulunterricht ferngehaltene Kinder , und zwar
nur diejenigen , welche im laufenden Jahr neu in
das schulpflichtige Alter eintreten.

Nicht sind aufzunehmen die taubstummen Kinder,
über welche eine Statistik schon angeordnet ist (Reg.
Vl . 1902 S . 153) und die nicht schwachsinnigen, sondern
schwach begabten Kinder , welche die Volksschule be¬
suchen.

Die statistische Aufnahme erfolgt mittels eines
Fragebogens , der im Bedarfsfälle vom Oberamt bezo¬
gen werden kann.

Für jede Gemeinde ist der Fragebogen vom Orts¬
vorsteher und dem geschäftsführenden Vorsitzenden des
Ortsschulrats in dreifacher Ausfertigung anzulegen und
bis spätestens 15. Mai d. Z. in doppelter Ausfertigung
dem gemeinsch. Oberamt in Schulsachen vorzulegen.
Das dritte Exemplar des Fragebogens ist von dem ge¬
schäftsführenden Vorsitzenden des Ortsschulrats aufzu¬
bewahren.

Lalw,  3 . Mai 1912.
Für das gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

Reg.-Rat Binder.
K. Oberamt Calw.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß der für den Katastergeometer-
Distrikt  II aufgestellte Katastergeometer Krauß am
1. ds. Mts . seinen Dienst angetreten hat . Die Kanz¬
lei des Herrn Katastergeometers Krauß befindet sich
im Hause des Herrn Stadtbaumeifters Hohnecker in
Talw , alte Stuttgarterstraße 621.

Den 3. Mai 1912.
Regierungsrat Binder.

An die Ortsbehörden für die
Arbeiterversicherung.

Die im letzten Quartal aufgerechneten Quittungs¬
karten sind dem Oberamt alsbald einzusenden.

Calw,  3 . Mai 1912.
K. Oberami:

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel , betr . die
Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten von 1912.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
17. April 1912 bringen wir zur Kenntnis der Beteilig¬
ten , daß die Ausstellungsgegenstände in der Zeit vom
7.—11. Mai einzusenden sind, soweit nicht die Verferti¬
ger der Gegenstände bis zum 6. Mai von der Nichtzulas¬
sung benachrichtigt worden sind. Die Sendungen sind
zu richten „An die Landesausstellung von Lehrlings¬arbeiten in Ulm".

Bei der Einsendung sind folgende Vorschriften ge¬
nau zu beachten:

1. Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Ausstel¬
ler gesondert, sondern durch die örtlichen
gewerblichen Vereinigungen.  Nur
wenn sich die nächst erreichbare gewerbliche Ver¬
einigung weigern sollte, eine Arbeit weiterzu¬
geben, kann diese unmittelbar eingeschickt werden.

2. Die gewerblichen Bereinigungen befördern sämt¬
liche bei ihnen eingelaufenen Ausstellungsstücke
in einer Sammelsendung.

3. Zeder Kiste oder jedem Pack ist ein
Verzeichnis der darin enthaltenen

Ausstellungsgegegenstände anzu¬
schließen,  das die Namen der Aussteller und
eine Aufführung der sämtlichen, von jedem Aus¬
steller gefertigten Arbeiten enthält . Vordrucke
für diese Verzeichnisse gehen den Vereinigungen,
von denen nach den Anmeldungen Arbeiten ein¬
zusenden sein werden , von hier aus zu.

4. An den Ausstellungsgegenständen sind vor der
Absendung die Kärtchen mit der Angabe des Na¬
mens des betreffenden Lehrlings usw. gut zu be¬
festigen.

5. Bäcker, Konditoren und Gärtner » die Arbeiten
ausstellen , werden je besonders benachrichtigt, an
welchem Tage sie die Arbeiten einzusenden haben.

Die Einlieferung dieser Arbeiten erfolgt durch
die Aussteller unmittelbar  hierher . Im
übrigen sind jedoch auch von ihnen die allgemei¬
nen Vorschriften zu beachten.

6. Die Einlieferung der sämtlichen Ausstellungsge¬
genstände erfolgt entweder durch die Post (als
portopflichtige Dienstsache) oder mit der Bahn un¬
frankiert . Besondere Fuhrwerke dürfen nur in¬
soweit verwendet werden , als der hierdurch ver¬
ursachte Aufwand die Kosten der Beförderung mit
der Bahn nicht erheblich übersteigt.

Angesichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger Ge¬
genstände, die bei der Ausstellung Zusammenkommen,
ist die genaueste Einhaltung vorstehender Vorschriften
unumgänglich notwendig , da sonst Verwechslungen und
andere Irrungen nicht zu vermeiden sind.

Ausstellungsstücke, die erst nach dem 11. Mai ein-
kommen oder die nicht zuvor für die Teilnahme an der
Ausstellung angemeldet worden sind, können nicht an¬genommen werden.

Die Eröffnung der Ausstellung wird noch bekannt
gemacht werden.

Stuttgart,  den 30. April 1912.
M o ft h a f.

Die Gemeindebehörden
werden mit Bezug auf den im „Lalwer Tagblatt"
Nr . 99 erschienenen Erlaß vom 22. vor . Mts . ersucht,
Vorstehendes den Interessenten bekannt zu geben.

Calw,  den 3. Mai 1912.
K. Oberamt.

Binder.

Parlamentarisches.
Berlin , 3. Mai.

Aus dem Reichstag.
Am Bundesratstisch sind Staatssekretär Del¬

brück und Unterstaatssekretär Wahnschaffe erschie¬
nen. Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung er¬
bittet und erhält der Präsident die Ermächtigung,
dem Kronprinzen zu seinem Geburtstag die Glück¬
wünsche des Hauses aussprechen zu dürfen . Zunächst
steht auf der Tagesordnung die Beratuna der von
der verstärkten Geschäftsordnungskommission getrof¬
fenen Abänderung der Bestimmungen der Ge¬
schäftsordnung  über Interpellationen.

Staatssekretär Delbrück  gibt im Namen
der verbündeten Regierungen eine Erklärung ab, in
der er feststellt, daß nach Artikel 27 der Reichsver¬
fassung der Reichstag seine Geschäftsordnung allein
zu regeln hat und dementsprechenddie vom Reichs¬
tage zu beschließenden Abänderungen der Geschäfts¬
ordnung weder eine Erbreiterung der verfassungs¬
mäßigen Rechte des Reichstages, noch Beschrän¬
kungen der verfassungsmäßigen Rechte des Kaisers,
der verbündeten Regierungen und des Reichskanz¬
lers herbeiführen können. Unter dieser ausdrück¬
lichen Verwahrung erklärte er aber, daß der Reichs¬
kanzler den Wünschen des Hauses auf eine weitere
Ausgestaltung seiner Geschäftsordnung insofern ent¬
gegenzukommen bereit ist, als er unter der Wahrung
des Rechts der Ablehnung im einzelnen Fall die in
Aussicht genommenen kurzen Anfragen nach Mög¬
lichkeit beantworten wird oder durch seinen Stell¬
vertreter und Kommissar beantworten lassen will,
sofern der Gegenstand zur verfassungsmäßigen Kom¬

petenz des Reichstages gehört und nicht ein schwe¬
bendes Gerichts-, Verwaltungs - oder Disziplinar-
Verfahren betrifft . Gröber (Z .) führt als Be¬
richterstatter aus : Den Mitgliedern des Reichstages
soll es gestattet sein, an den Reichskanzler kurze An¬
fragen zu stellen, die schriftlich einzureichen sind und
sich auf die Bezeichnung der Tatsachen beschränken
müssen. Eine Besprechung der Antwort des Reichs¬
kanzlers und Anträge zur Sache sind unzulässig, da¬
gegen können bei der Besprechung einer Interpella¬
tion Anträge gestellt werden, welche die Feststel¬
lung verlangen , daß die Behandlung der Angele¬
genheit durch den Reichskanzler der Anschauung des
Reichstags entspricht oder nicht. Ledebour (S .) :
Namens meiner Partei kann ich erklären , daß wir,
wenn wir eine Erweiterung der Machtbefugnisse des
Reichstags erstreben, dies durch direkte Anträge auf
Verfassungsänderung zum Ausdruck bringen . Abg.
Kreth (kons .) : Wir wiederholen unseren schon in
der Kommission gestellten Antrag , daß sich Anfragen
nur auf die innere und äußere Politik zu beschrän¬
ken haben . Abg. List - Eßlingen (natl .) : Durch die
kurzen Anfragen wird ein lebhafter und friedlicher
Meinungsaustausch mit der Regierung stattfinden
können, doch geht uns die Erweiterung des Frage¬
rechts auf jedes Mitglied des Hauses zu weit . Uebri-
gens wollen wir die Entwicklung der Dinge erst ein¬
mal abwarten . Abg. Müller-  Meiningen (F .V.) :
Anfragen die ein Verwaltunasverfahren betreffen,
darf der Reichskanzler nicht ablehnen , sonst müssen
wir wieder zu dem schweren Geschütz der Interpella¬
tion greifen . Abg. v. Halem (Rchspt .) : Den
konservativen Abänderungsanträgen stimmen wir
zu. Abg. Bell (Z .) : Wir wollen solche Anfragen
ausschließen, die in ein Verwaltungsverfahren ein-
greifen . Abg. Graf Westarp (kons .) : Angesichts
der durch die Erklärung des Staatssekretärs geschaf¬
fenen veränderten Situation beantrage ich Zurück¬
verweisung an die Kommission. Dies würde der
Wurde des Hauses entsvrechen. Bell (Z .) : An¬
gesichts des Widerstandes der Linken ziehen wir
unsere Anträge zurück. Abg. Graf Westarp (K .) :
Die Befugnisse des Präsidenten müssen revidiert
werden, sonst ergeben sich aus der Geschäftsordnung
die schlimmsten Konsequenzen. (Große Unruhe und
Lärm links.) Abg. Keth (kons .) : Wenn die Dinge
so harmlos liegen, wie Sie sie darstellen , dann ver¬
stehe ich Ihre Unruhe und Ihren Eifer nicht. Abg.
Graf Posadowsky (Wild ) : Jede Annäherung
an den Parlamentarismus lehne ich ab (bravo
rechts) weil ich infolge der Entwicklung Deutsch¬
lands das Parlament für unfähig
halte,  die Zügel der Regierung zu ergreifen.
(Lärm links.) Damit schließt die Debatte . Die
Paragraphen betr . die kurzen Anfragen werden un¬
ter Ablehnung der Regierungsanträge in der Kom¬
missionsfassung angenommen. Es folgt die Bera¬
tung der Paragraphen betr . die Interpella¬
tionen.  Dr . B e l l (Z.) : Dem Reichstag soll
das Recht gegeben werden, Anträge im Anschluß
an eine Interpellation zu stellen, ob die Behand¬
lung der dem Gegenstand der Interpellation bilden¬
den Angelegenheit durch den Reichskanzler der An¬
schauung des Reichstags entspricht oder nicht.
Kreth (kons .) : Wir erblicken in der Möglichkeit bei
Interpellationen Anträge zu stellen, einen Vorstoß
gegen den föderativen Charakter des Reiches und
eine Einschränkung der Rechte des Kaisers und sei¬
ner Stellung . Einen Reichstagsbeschluß über die
Politik des Reichskanzlers ziffernmäßig abzugeben,
geht über den Kanzler hinweg zu einer Kritik des
Kaisers . (Sehr richtig rechts, Lachen links.) Uns
steht der Royalismus höher als der parlamentarische
Ehrgeiz. Wir brauchen eine feste Regierung . Abg.
David (Soz .) : Nach Meinung des Herrn Kreth
darf man den Vertrauensmann des Kaisers , den
Reichskanzler, nicht scheel ansehen, aber gerade seine
Partei läßt die Reichskanzler über die Klinae sprin-



gen. (Lebh. Bravo links.) Dr . Iunck (natl .) : Wir
verlangen ein maßvolles Recht für den Reichstag.
Die Regierung hat ein viel größeres Recht uns ge¬
genüber, nämlich das Recht der Reichstagsauflösung.
Nach weiteren Bemerkungen des Grafen Westarp
schließt die Debatte . Die Abstimmung wird am
Mittwoch erfolgen. — Nächste Sitzung : Dienstag
nachmittag 1 Uhr. Tagesordnung : Rechnungs¬
sachen, Debatte über die Mischlingsehen, Antrag be¬
treffs Fraktionsbildung , Etat des Reichsschatzamts.

Schluß 7'/i Uhr.
*

In der Sitzung der Budget kommission des
Reichstags wurde ein sozialdemokratischer Antrag
auf Herabsetzung der Dienstzeit der Kavallerie
mit 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt . Dafür stimm¬
ten außer den Sozialdemokraten die Miglieder der
Fortschrittlichen Volkspartei , die Polen und die
Zentrumselsäster . Der übrige Teil des Antrags , der
die Dienstzeit der Artillerie auf 2 Jahre und der
Infanterie auf 1 Jahr herabsetzen will , wurde eben¬
falls abgelehnt.

*

Die Branntweinsteuerkommission des Reichstags
nahm die 88 3 und 4 der Vorlage mit der Aende-
rung an, daß in Z 3 statt 30 Liter 50 Liter und in
8 4 statt 1,75 Mk. 1,13 Mk. gesetzt wurden . 8 5
wurde in folgender vom Abg. Herold  beantrag¬
ten Fassung angenommen : Die Verbrauchsabgabe
ermäßigt sich für die vor dem 1. April 1912 betriebs¬
fähig hergestellten landwirtschaftlichen Brennereien
von mehr als 10, aber nicht mehr als 100 Hektoliter
Alkohol um 0,12, bei einer Jahreserzeugung von
mehr als 100, aber nicht mehr als 300 Hektoliter um
0,10 Mk. für das Liter Alkohol für den Teil der
Jahreserzeugung , welcher innerhalb des für das Be¬
triebsjahr 1911—1912 zugewiesenen Kontingents
lieat.

Stuttgart . 4. Mai 1912.
Württembergischer Landtag.

Daß Einigkeit stark macht, ergab sich aus der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer , wo die
Landeswasserversorgung , das Langenauer Projekt,
nochmals auf die Tagesordnung gelangte , nachdem
die Parteien sich auf die bereits gemeldete Erklärung
geeinigt hatten . Der Erfolg war die volle Zu¬
stimmung des Finanzministers und die einstimmige
Annahme im Plenum . Darauf murde die Beratung
des Oberamtsarztgesetzes fortgesetzt. Nach äußerst
langweiliger Debatte über den Art . 1 mit den da¬
zu gestellten Anträgen , die auch heute noch zu keinem
Resultat führte , wurde die Sitzung nach 1 Uhr auf¬
gehoben. Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr
T. O : Zweite Beratung eines Ausführungsgesetzes
zur Reichsversicherungsordnung und Fortsetzung der
heutigen Beratung.
Die Mission der  n a t i o n a l l i b e r a l e ff

Partei . ^
In einem mit obiger Ueberschrift versehenen

Aufsatz schreibt Theobald Ziegler -Frankfurt anläß¬
lich der bevorstehenden Auseinandersetzung -,wff )en
Jungliberalen und der Rechtsrichtung im „Schw.
Merkur " : Wenn also die Partei weiter bestehen soll

— und sie soll weiter bestehen, wenn eine Vereini¬
gung der beiden Richtungen innerhalb der Partei
am 12. Mai zustande kommen soll — und sie soll
zu stände kommen: so kann es sich meines Erachtens
nicht darum handeln , das Nationale zurllckzustellen
und den Liberalismus so zu spannen, daß dadurch
die Brücke zu den Konservativen abgebrochen wird;
und erreicht kann die Einigung nicht werden da¬
durch, daß man um die sachlichen Gegensätze herum¬
geht und an ihre Stelle das Bekenntnis zu einer
Person setzt, sondern nur dadurch, daß man sich offen
und tapfer zur Rolle einer Mittelpartei bekennt und
alle Konsequenzen einer solchen auf sich nimmt , also
auch die Aufgabe, nach links und nach rechts hin
immer aufs neue Fäden zu knüpfen und Brücken zu
schlagen und die Gegensätze zu mildern und abzu-
schwächen, nicht sie durch persönliche Dinge zu ver¬
schärfen und zu erweitern.

Stadt und Bezirk.
Calw,  4 . Mai 1912.

Mutmaßliches Wetter . Die neue Depres¬
sion ist über England stehen geblieben, sodaß wir
zunächst unter Einfluß des Mittel - und Westeuropa
beherrschenden Hochdrucks bleiben. Für Sonntag und
Montag ist daher warmes und meist trockenes Wet¬
ter zu erwarten.

Saisonarbeiter . Die gesundheitspolizeiliche Mah¬
regel, daß im Falle der Beschäftigung russisch-pol¬
nischer Wanderarbeiter diese, sofern sie nickt bereits
die natürlichen Pocken überstanden haben oder bei
ihrer Ankunft im Deutschen Reich bereits geimpft
worden sind, von ihren Arbeitgebern bei dem Ober¬
amtsarzt durch Vermittlung ' des Oberamts zur
Impfung alsbald anzumelden sind, ist auch auf die
Fälle der Beschäftigung von Wanderarbeitern aus
österreichisch-Polen (Galizien ) ausgedehnt worden.
Falls einige einzelne Arbeiter sich weigern sollten,
sich impfen zu lassen, erfolgt Ausweisung aus Würt¬
temberg.

Der Vlitzfahrplan . den Ereiner u. Pfeiffer
in Stuttgart herausgeben , ist nunmehr auch erschie¬
nen. Sein handliches Format , namentlich aber seine
außerordentlich praktische Anlage zur Auffindung
der Strecken sind es, die dem „Blitz" seine große Be¬
liebtheit in Stadt und Land sichern und von Wert
ist, daß der Preis von 25 Pfg . ein sehr bescheidener
zu nennen ist.

41- Stammheim , 3. Mai . Während der lebten
klarenTage hatte man von unserem Domaturm eine
herrliche Aussicht. Vom Hegau bis zum Hohen¬
staufen reichte der Blick. Der Mainharder Wald
und die Löwensteiner Berge waren sichtbar. Des¬
halb dürfte es sich für Maitouren sehr empfehlen,
den Aussichtsturm zu besteigen, um die unvergleich¬
lich schöne Rundsicht zu genießen.

? Möttlingen , 3. Mai . Erfreulich ist, daß es
nach wochenlanger Grabarbeit endlich gelungen ist,
die zur Wasserleitung bestimmten Quellen nun zu
fassen. Schon zweifelten viele ängstliche Gemüter,
ob man überhaupt genügend Master für die hiesige
Gemeinde bekommen würde, jedoch ist, wie sich her¬
ausgestellt hat , der Wasterstand so günstig, daß noch

für eine weitere Gemeinde Wasser hinreichend vor¬
handen wäre . Deshalb freut sich nun jung und alt,
bald von dieser segensreichen Einrichtung Gebrauch
machen zu können. Hoffentlich verstummen jetzt auch
die Gegner eines Wasterleitungsbaues , welche
mit ihrem unbegreiflichen Widerstand einen gesun¬
den und notwendigen Fortschritt bekämpfen.

st. Nagold, 4. Mai . Die erledigte Oberlehrer¬
stelle am hiesigen Seminar ist vom K. Evang.
Oberschulrat dem Hilfslehrer Dr . Hermann Mat¬
scheck am Realprogymnastum in Cannstatt über¬
tragen worden.

Württemberg.
Stuttgart , 3. Mai . Auf die Anfrage der Abg.

Hiller und Dr . Wolf wegen Einräumung einer
Fahrpreisermäßigung zum Besuch der Bayerischen
Eewerbeschau 1912 in München ist vom Minister¬
präsidenten Dr . v. Weizsäcker folgende Antwort ein-
gelaufen : „Auf die schriftliche Anfrage der Herren
Abgeordneten Hiller und Wolf beehre ich mich zu
erwidern , daß die Kgl. Eisenbahnverwaltung nicht
in Aussicht genommen hat , Arbeitnehmern oder an¬
deren Besuchern der Bayerischen Eewerbeschau, die
im Laufe dieses Jahres in München stattfindet , eine
besondere Ermäßigung des Fahrpreises für die würt-
tembergischen Strecken einzurüumen ."

Stuttgart , 3. Mai . Der Geschäftsführer des
Hansabundes, H. G. Bayer , hat im Einverständnis
mit dem Bund auch die Geschäftsführung des Ver¬
bandes württembergischer Industrieller als Neben¬
amt übernommen.

Stuttgart , 3. Mai . Als heute abend gegen
6 Uhr in der Mozartstraße ein Kind noch auf die
andere Seite der Straße laufen wollte , wurde es
von einem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Die
Räder gingen ihm über den Leib, so daß die Einge¬
weide hervortraten . Das Kind war alsbald tot.

Schloß Stetten , 3. Mai . Im Laufe der vorigen
Woche hat Revierförster Hartmann zwei Fuchsfami¬
lien mit zusammen 13 Stück ausgehoben und jedes¬
mal die Mutter (Fähe ) dabei. Die ganze Gesellschaft
ist im Raubzeugzwinger , der schon voriges Jahr zu
diesem Zweck angelegt wurde, lebend zu sehen.

Owen a. d. Teck, 3. Mai . Der Stellvertreter
des Stadtschultheißen Kauderer hier , namens W.
Buck, Verwaltungspraktikant von Hülben, wurde
wegen Urkundenfälschung und falscher Beurkundung
der K. Staatsanwaltschaft Ulm angezeigt. Gestern
hat seine erste Vernehmung durch den Ulmer Unter¬
suchungsrichter stattgefunden. Es handelt sich um
die Verträge von zwei Bauplätzen zu einem Schul¬
abtritt , wegen deren die Stadt schon seit längerer
Zeit , wohl vergeblich, zwei Prozesse, jetzt bereits in
zweiter Instanz , führt . Es will auf unserem Rat¬
haus gar nicht mehr klappen.

Tübingen , 3. Mai . Von den Neuangekomme¬
nen Studierenden wurden bei der ersten Immatri¬
kulation 170 in das akademische Bürgerrecht ausge¬
nommen. Wenn auch die höchste bisher erreichte
Frequenz des Sommers 1911 diesmal nicht zu er¬
warten ist, so darf doch bei dem günstigen Zugang
darauf gehofft werden, daß die Zahl 2000 wieder er¬
reicht werden wird.

Tyrann Ehre.
35) Roman von K.  Lubowski.

(Fortsetzung.)
Es würde also wohl etwas Wichtiges sein, das er

ihm zu sagen hatte . Das Datum auf dem Post¬
stempel, den Tarenberg in seiner ruhigen Art zuerst
prüfte , war das des Tages vor seiner Abreise nach
Hohen-Litzen. Der Brief mußte also sofort, nachdem
er gefahren war , angekommen sein. Er schnitt den
Umschlag auf und begann zu lesen:

Sehr geehrter Herr von Tarenberg!
Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht , Sie von

dem Tode meiner Schwester, der Frau Pastor Hed-
ding, in Kenntnis zu setzen. Sie erkrankte an einer
schweren Lungenentzündung , deren Verlauf inner¬
halb zweier Tage den oben erwähnten , traurigen
Ausgang nahm.

Fräulein Fiedler war somit ohne Ratgeberin
und mütterliche Auwckt. Ich habe sofort die nötigen
Schritte getan, um Ersatz zu beschaffen, und bereits
eine Dame engagiert , die gute Zeugnisse aufzuweisen
hatte . Ob sie sich in Wahrheit auch für die Pflege
von Fräulein Fiedlers innerem Menschen eignet,
konnte ich nicht mehr feststellen. Meine schon viel¬
fach hinausgeschobene Erholungsreise , die wiederum
durch die Krankheit und den Tod meiner Schwester
eine Verzögerung erleiden mußte, nimmt morgen
ihren Anfang . Ich fühle mich zu elend und ruhebe¬
dürftig , als daß ich noch länger auf sie Verzicht leisten
könnte.

Ich hoffe aber, daß Sie , sehr geehrter Herr von

Tarenberg , eingedenk ihres damaligen Vorsatzes,
Zeit finden werden, sich persönlich über die Tauglich¬
keit der Dame zu orientieren , wenn Fräulein Fiedler
irgend welche ernsthafte Bedenken in den Briefen an
Sie aussvrechen sollte. Erscheint ihr die Dame vor¬
läufig einigermaßen erträglich, so liegt meiner An¬
sicht nach kein Grund für sie vor, diese Reise zu unter¬
nehmen. Ich würde dann bei meiner Heimkehr, die
in sechs Wochen erfolgen dürfte , Beobachtungen an¬
stellen, deren Resultat ich Ihnen seiner Zeit mit¬
teile.

Meine Adresse ist bis dahin : Salo am Gardasee,
Pensionat Schiavroni . Ergebenst

Dr . Dunker.
Tarenberg stützte den Kopf in die Hand, nachdem

er den Brief zusammengefaltet in die Helle Glut des
Kaminfeuers geworfen hat . Noras lebte Zeilen
waren bereits acht Tage in seinen Händen und bis zu
der üblichen nächsten Nachricht würde noch eine eben
so lange Zeit verstreichen müssen. Er glaubte nickt
daran , daß sie ihn zu sich berief, selbst wenn die neue
Hausgenossin im höchsten Grade ihr Mißfallen hatte.
Dazu war sie zu bescheiden, aber auch zu stolz. Sie
hatte in ihren letzten Briefen keine Frage mehr nach
dem Zeitpunkt seines Wiederkommens getan . Sie
wollte ihn sicher nicht zwingen, etwas auszuführen,
wozu ihm nach ihrer Meinung das innere Bedürfnis
fehlte.

Ob er einfach, ohne auf den Rat des Sanitäts¬
rates zu hören, erneuten Urlaub nahm und zu ihr
fuhr?

Wie verängstigt und erschreckt sie durch die Nähe
des Todes sein mochte! War es nicht seine Pflicht,

zu ihr zu eilen und ihre Seele mit zartem Trostwort
wieder ins Gleichgewicht zu bringen ? Freilich lagen
ernste Bedenken gegen die Wiederholung eines
Urlaubsgesuches vor. Er hatte bereits in diesem
Jahre viel öfter als die andern fern sein müssen und
durfte sich nicht wundern , wenn man ihn abschläg-
lich mit seiner Bitte beschied. Aber versuchen wollte
er es trotzdem.

Als das bei ihm feststand und er bereits die
Feder zu einem Brief an die Schwester in der Hand
hielt , ging die Klingel . Leutnant von Wachen¬
husens Helle, übermütige Stimme klang auf dem
Korridor.

»Ist Ihr Herr Gebieter wieder im Lande, Stü-
mecke?" fragte er den grinsenden Schlesier, der mit
heimlichem Ingrimm die von den verdammten Zivi¬
listen in Hohen-Litzen seiner Meinung nach total
versauten Sachen seines Leutnants wieder in Ord¬
nung zu bringen versuchte.

„Zu Befehl, Herr Leutnant !"
„Na , dann freien Weg! Anzumelden brauchen

Sie mich nicht, mein Sohn, " damit legte er ab und
hing die Mütze an den Haken.

,/n Tag , Alterchen, wie geht Dirs ? Ich habe
alles im Stich gelassen, um Dich in Deiner neuen
Würde , als abgebrannter Großgrundbesitzer, in
Augenschein zu nehmen," sagte er einen Augenblick
später und hielt Tarenbergs Rechte fest in der seinen.

Dann hörte er ihm aufmerksam zu. Das hübsche,
lachende Gesicht trug in dem Augenblick, als er von
dem Tod der Ziemermädelchen hörte , einen nach¬
denklichen, ernsten Ausdruck.

(Fortsetzung im Zweiten Blatt .)



Von der Zaber » 3. Mai . Schon zum vierten
Male ist dieses Frühjahr bitterer Frost aufgetreten
und hat argen Schaden gebracht . Gestern früh zeigte
das Thermometer 5 Grad Celsius unter Null . Früh¬
kartoffeln und Baumblust , Träubelsblüten und Kü¬
chengewächse sind glatt erfroren . Bon allerwärts
her melden die Bauern und Bäumler Frostschaden.
Auf den Dächern lag der Rauhreif bis gegen 8 Uhr
früh . In den Wingerten sind die im sogenanntn
„Efrist " liegenden Lagen kaput . Die jungen zarten
Schosse wurden verbrüht . Auch den Kleefeldern
hat der Frost geschadet.

Crailsheim , 3. Mai . Der Krankenstand ist hier
und im Bezirk gegenwärtig außergewöhnlich hoch.
In der Kinderwelt herrschen hauptsächlich Vrust-
katarrh und Keuchhusten , während die Erwachsenen
oonJnfluenza und anderen Krankheitserscheinungen
heimgesucht werden . Viele liegen an Lungenent¬
zündung krank darnieder . Diese tückische Krankheit
hat auch schon einige Todesfälle im Gefolge gehabt.

Aus Welt und Zeit.
Halle , 3. Mai . In dem Hafen , der für den

Güterverkehr zwischen Hamburg , Sachsen und Thü¬
ringen Umschlaghafen ist, sind gestern sämtliche Ar¬
beiter in den Ausstand getreten . Der Verkehr stockt
völlig.

Berlin , 3. Mai . In dem Nachlaß des am 28.
April an Anthropinvergiftung verstorbenen Pastors
a . D . Liebe in Wilmersdorf wurde angeblich ein
großer Schatz von Diamanten und anderen Kostbar¬
keiten entdeckt. In einem Schreibtisch fand sich der
Schlüssel zu einer Kassette mit 300 Diamanten und
fast ebensovielen Rubinen und Smaragden . Der
Wert soll über eine Million Mark betragen.

Windhuk , 2. Mai . Der Kaiser hat auf den
Rat des gegenwärtig Deutsch-Südwestafrika berei¬
senden Hofkammerrats Häckel die Farmen Dickdorn
und Kosof im Bezirk Gideon für 96 000 Mk. gekauft.
Die Farmen sollen dem Betrieb von Wollschafszucht
dienen . Der bisherige Besitzer, der Farmer Emil
v. Koenen , bleibt Pächter.

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Ludwigsburg , 4. Mai . (Telegr .) Durch die , wie

schon gemeldet , seitens der Fortschrittlichen Volks¬
partei beabsichtigte Kandidatur von Oberbürgermei¬
ster Dr . Hartenstein für Ludwigsburg -Stadt ist eine
recht unsichere Lage geschaffen worden , denn hie
Deutsche Partei scheint an ihrem Kandidaten , dem
bisherigen Landtagsabgeordneten Hofmeister , fest-
halten zu wollen . Sie hatte mit der Volkspartei Ver¬
handlungen hierüber angeknüpft , die eine Einigung

versprachen und ist nun von den nach einer neuen
Regelung zielenden Bestrebungen der Volkspartei
nicht gerade angenehm überrascht . Es ist hier kein
Geheimnis , daß eine Kandidatur Hartenstein in
deutschparteilichen Kreisen nicht auf allgemeine Zu¬
stimmung zu rechnen hätte . Uebrigens regt sich
auch in den Kreisen der bürgerlichen Kollegien Lud-
wigsburgs bereits der Widerspruch , natürlich aus
anderen Gründen . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats erklärte ein Mitglied : Ein so würdiger
Vertreter der Stadt Oberbürgermeister Hartenstein
im Landtage sein werde , möge er doch lieber der
Stadtverwaltung seine Kräfte erhalten . Man wun¬
dere sich darüber , daß diese Kandidatur von der
Volkspartei ausgehe , da seinerzeit doch der Land¬
tagsabgeordnete Schnaidt es gewesen sei, der immer
gesagt habe : Der Stadtvorstand gehört aufs Rat¬
haus , wo er am nötigsten sei. Ein sozialdemokrati¬
scher Gemeinderat vertrat dieselbe Auffassung und
bekräftigte sie mit der Anmerkung , daß man mit
der Tätigkeit des Oberbürgermeisters sehr zufrieden
sei und daß er wünsche, daß in dieser Weise weiter¬
gearbeitet werde . — Diese vereinzelten Äußerun¬
gen sind als Symptome immerhin bemerkenswert.

Für die Schristleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Amtliche und Privatanzeigen.
K . Grundbuchamt Calw.

Aecker-Berkauf.
Die Erben des ft Christian Wilhelm Seiz, Hafnermeisters hier,

bringen nachstehende Grundstücke:
P . Nr. 1812/2 21 a 88 gm Acker am mittleren Schafweg,

„ 1812/3 21 „ 89.
„ 1970 21 „ 19 „ Acker am obern grünen Weg,
„ ., 2360 16 „ Acker auf der Schafscheuer,
.. 2361 16 ., .
.. .. 2362 16 .

am Montag , den 6 . Mai d. 3 .,
vormittags 11 Uhr,

aus dem hiesigen Rathaus öffentlich zur Versteigerung.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 3. Mai 1912.
Grundb .-B . : Bez .-Notar Krayl.

WiitttelnSergW Sparkasse.
Kassenständen bei der Hauptkasse in Stuttgart: 9—12'/, und

2' /-—5 Uhr; Samstags ununterbrochen von 9 bis 1' /, Ahr ) also
nicht mehr bis 2 Uhr wie bisher). Einlagen und Rückzahlungen
vermitteln kostenfrei  auch die Agenturen und zwar in:

Calw
Aichelberg
Althengstett
Deckenpfronn
Gechingen
Liebenzell
Möttlingen
Neubulach
Neuweiler
Simmozheim
Stammheim
Teinach
Unterreichenbach
Zwerenberg

Herr Hauptlehrer Mäckle.
- „ I . Martini,  Ortssteuerbeamter,
Frau Marie Ade Wwe.,
Frl . Christiane Gulde.
Herr K. Vötting er,  Buchbinder,
Frl . Lydia Beck,
Herr I . Stanzer,  Schreiner.

„ Ehr. Maier,  Bauer,
„ Fr . Bühler,  Weber,
„ I . Ganser,  Schneider.
„ G. Kömpf,  Bauer,
„ G. Schwämmle,  Privatier.
„ L. Bader,  Kaufmann.
„ Schultheiß Wolf.

MMMiliW M2
der

Freiwilligen Feuerwehr (Lalw.
Ginrelübungen Ser

I . Kompagnie am 9-, 11., 15 . Mai
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

8., 14.
6., 15.
9., 13.
7.. 14.
6.. 13.
7.. 10.

je abends 7 Uhr.
Anzug:

Gurt , Armband,
Mütze.

Hauplübung
mit sämtlichen Kompagnien : Montag»
den 2V. Mai » abends 7 Uhr » in voller
Ausrüstung und Helm.

Im Anschluß

Generalversammlung
in der Brauerei Dreiß.

vss Lommsnäo.
Dreiß.

kremillêkeuer̂ekr Lal̂.
Beschluß der" , .

Um die Strafen für Versäumnisse in Einklang mit den
erhöhten Feuerwehrabgaben zu bringen , hat der Verwaltungs¬
rat beschlossen, künftig folgende Strafen anzusetzen:

Bei unentschuldigtem oder unbegründetem Fehlen
o) bei Einzelübungen 80 Pfg.
b) bei Hauptübungen , Vrandfällen und Leichenbeglei¬

tungen 1.80 Mk.
Geschäftliche Abhaltungen gelten nicht als Ent¬

schuldigung.
Fortgesetzt unbegründetes Fehlen hat Ausschluß aus der

Feuerwehr und die gesetzliche Beiziehung zur Feuerwehr¬
abgabe zur Folge.

Der Berwaltungsrat der Freiwilligen Feuerwehr.

Statt starten.

Arms Wurster

^skob  fss55
verlobte.

Ngenbach 8aä Oebenrell
Mai 1012.

Wegen Familienfestes bleibt mein Geschäft am Mon¬
tag und Dienstag

G. Rein, Cafe und Conditorei.

o°ol-mäerkranr
hält am Sonntag , den 5. Mai , von 3 Uhr an,
seine

Lrühjahrsaufführung
im „Waldhornsaale " ab . Nichtmitglieder bezahlen 20 Pfg.Eintritt.

Der Ausschuß.

Unterreickendack.

8 kasldaus rum NirzcbK
VoIl8lätiäiA renoviert

Neuer öesilrer: ?sul Lummen W

ileule ÄwÄsg Mklililig! S

Ottenbronn.
Am nächsten Dienstag , den 7.

Mai d. I ., nachm. 2 Ahr, wird
im hies. Rathause die Lieferung vonca. 100 Kubikmeter

Kalksteinen
auf die hies. Gemeindewege ver¬
geben werden, wozu Liebhaber ein¬
ladet

der Gemeinderat.

G
TllMkchMluW.

Nächsten Montag abend
im Lokal.

Der Vorstand.

Pferdezahnmais,
Riesenspargel und
Senfsamen

empfiehlt in bekannt bester Oualttüt
H. Wiedemayer Wwe.

HWaWu. ZliwsteLell,
geschlitzte und runde,

Bohnenstecken
hat billig abzugeben.

A. Müller, Nonnengasse 146.
Pforzheim.

Lehmildchei
fürs Aushauerfach wird bei gründ¬
licher, vielseitiger Ausbildung unter
günstigen Bedingungen sofoü oder
später angenommen.

Otto Benkendörfer,
Pforzheim , Bleichste. 29, pari.
Suche für meine 2 Töchter im

Alter von 14 und 15 Jahren

Aellim
in besserem Hause oder Hotel.

Offerten unter ^ 9 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Für kleine Familie, 3—4 Per¬
sonen, wird für anfangs August auf
2—3 Wochen kleine

möbl.Wohnung
mit Veranda oder Garten , für
Sonnenbäder geeignet, in Calw,
Hirsau oder Umgebung gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
kl. 299 an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.



Talmühle.
Wirlschatts Eröffnung unS

-Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von

Stadt und Land , meinen Freunden und
Bekannten mache ich die ergebene Mitteilung,
dah ich die Wirtschaft zur Talmühle über¬
nommen habe und am Sonntag , den 5.
Mai , mit

MtzelsiiM
eröffnen werde , wozu ich jedermann freund-
lichst einlade.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir die Zu¬
friedenheit meiner werten Gäste durch gute und reelle Ge¬
tränke , vorzügliche kalte und warme Speisen und aufmerk¬
same Bedienung zu erlangen.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne ich
hochachtungsvoll

Friedr . Roller.

Am Sonntag » den 5. Mai , findet

lMMMW
statt im Gasthof zur Linde , wozu
höflich einladen

6. Stark, ânrledrer Liacomlnv.
Auf Samstag und Sonntag , den 4. und 5.

ds . Mts ., ladet zu

la . MiboeL,
sowie zu

hmqmichien Wirst»
freundlichst ein

Fr . Hchechinger.

SchüHengesellschaft Gatw.
Die ordentliche Generalversammlung findet

Sonntag , den 5. Mai , abends 5 Uhr , im
Schützenhause  statt.

Tagesordnung : 1. Rechenschafts - und Kassen¬
bericht , 2. Wahl des Vorstands und Ausschusses, 3. Etwaige
Anträge . Der Schützenmeister.

^Ltroli kille
kür Gnaden um> Nürlctieii

in schöner Auswahl empfiehlt

Larl Ztirlm, öi'ergasse.
Calw.

Vergebung von Zimmerarbeit.
Zu meinem Neubau habe ich die Zimmerarbeit im Submissions¬

weg zu vergeben. Pläne , Kostenvoranschlagund Bedingungen liegen
auf meinem Büro zur Einsichtnahme auf, woselbst auch schriftliche
Offerten längstens bis zum 8. ds. Mts . einzureichen find.

Bauwerkmeister Alber.

Die gegemsSrtige seiiermig
veranlasst alle sparsamen Hausfrauen

8cIiMr '8 »«Dkl Mr
ru vervenclen , clen ausgiebigsten unrt billigsten

und bei «lern 8ie nock claru

9 .66 ^ ^ in clen tveltberükmten

!8vI »vHLvr

mit ciem 8 im Hufeisen versiegelt.
Leb trmarke . «vllSINivll.

Gestatte mir, bei Bedarf in8ckukwaren
mein in allen Gattungen reichhaltiges Lager in gütige Erinnerung zu
bringen und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

(Am Jahrmarkt auch Stand neben dem Hause .)

Ehr. Zahn,
obere Lederstrahe.

ArMiile
kürüerre8ll.Iiilskeil
in«len moSernsttn For¬
men und keflechten

empfiehlt in ;e5r
grorrer llurwshl

V.ledtdnle
?ailamal)jjte in versch. tzualilälen unä Formen.
LandmrU ConsMverein CM.

Thomasmehl rr. Leinmehl
sind auf Lager.

Fr. Gärtner.

SlhMMgefllkh.
2 Bau - und Möbelschreiner, sowie

1 Maschinenschreiner, der auch zu¬
richten und an der Bank arbeiten
kann, können sofort für dauernde
Beschäftigung eintreten bei

n . Lelm,
Dillweißenstein b. Pforzheim.

Ebendaselbst wird ein ordentlicher

TrinZ -s
in die Lehre genommen.

Eisenbahnfahrpläne
sind k 5 A im Compt. ds. Bl.
zu haben.

pro cbm ^ 2.—, solange Vorrat.
82se « erk Mrssu.

Massiv eichene

llettlsile
mit Rost

ist zu verkaufen.
Wo, sagt die Geschäftsstelle ds.

Blattes.

e. 6 . m. b. N.
Am Montag , den 6. Mai 1912,

EröffiiW Nsmr Mille
in S>tammheim.

Nächsten Montag treffen

bestellte Steirer-Gier
ein und kosten bei Originalkisten lOO Stück ^ 6.— frei vors Haus.

Im Anbruch IOO Stück 6.18.

kikMMo « Ir
aalt debamtle Dein 8cbuk-
reug mit vr . Oenlavr 's

LckukcrLme

Odne Muke eleganten
k-lockglsnr.

AlleinigerFabrikant sucb 6es
Nüss. „ Oontvl " :

Lori ösntnsr in Köppingsn
bsdrllc cliemisck -teclin . Produkte.

'Lrsixiê

MM!
ME»

50 ZentnerHe«MSehO
hat zu verkaufen

G. Eisenhardt
beim Georgenäum.

Lützenhardt.
Eine ältere, schwere

Xuh
samt Kalb hat, weil
entbehrlich, zu ver¬

kaufen
Joh . Rentschler , Talbauer.

Altburg.

hat zu verkaufen
Metzgermeister Wentsch.

Eine junge,
fehlerfreie

DK

U/ickligeL Uolkagesrnnk

viril volMomm«
ersetrt «lu rcb ^

notürl.Iixtrset sus drückten
Qssunclss , si -frisoUsnUss»
bLltbarss Hauggstränk.

8 titsr5-6 fl., loieiite llslstsiiülii. I
^u baden in

Drogen- uncl Lolonial^ arengesckäft
/lnton üeinen, pforrkeim.

Stammheim.
Ein 10 Wochen

trächtiges

Alte eingeführte Gesellschaft sucht rührigen Vertreter für Calw.
Offerte unter T . 102 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Zavelstein.
1—2 jüngere

Arbeiter
finden sofort Beschäftigung bei

Georg Rentschler,
mech. Schreinerei.

Auf 1. Juli oder 1. Oktober wird
eine 4-zimmrige Wohnung gesucht.

Angebote mit Preisangabe an die
Geschäftsstelle dieses Blattes er¬
beten unter Chiffre ^ 2.

Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

F . Waller , Hilfsschaffner,
Bischoffstraße 488.

für Küche und Haus , Lohn 30 bis
35 monatlich, alles frei, Iahres-
stelle. KurhmsM>M.

Schömberg bei Wildbad.

Blauscheck, verkauft
Fr. Kober,

Bauer.

flaslspiel-knsemdle
öevschlag.

Badischer Hof in Calw.
Sonntag , den 8. Mai 1912,

nachmittags 3' /- Uhr:

kmupMIIMeil,
abends 8h « Uhr:

Die Flucht
vor der Hochzeit.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

